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„Möge das Licht der Heiligen Nacht bei dir bleiben, 
wenn dunkle Tage kommen.“ 
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Weihnachtsweg 2020 
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 sucht Raum in unserem Alltag, wie schön 
oder schwer er auch sein mag.   
Sacharja ruft uns auf, stille zu werden 
und uns über die Geburt Jesu zu freuen. 
Wir sollen uns aufmachen wie die Weisen 
und die Hirten, uns auf Gott einlassen 
und ihn willkommen heißen in unserem 
gut eingerichteten Leben.  Gott bietet uns 
eine Beziehung an, die von seiner Seite 
aus uneingeschränkt Bestand hat. Dafür 
wird er in dem Kind in der Krippe 
schwach und verwundbar. 
Passt uns dieser Mitbewohner, sind wir 
auf ihn vorbereitet, haben wir Zeit für 
ihn?  
Sacharja schreibt, wir sollen uns über ihn 
freuen, mehr müssen wir nicht tun. 
Wenn wir uns auf Gottes Liebe einlassen, 
ist Weihnachten der Beginn einer intensi-
ven Beziehung. Gott zieht bei uns ein, das 
eröffnet Perspektiven, es verändert und 
bereichert unser Leben, es trägt uns 
durch alle Unsicherheiten und Zweifel.  
Das ist der Grund von Weihnachten und 
der Grund zur Freude und das muss ge-
feiert werden.      
Ich wünsche uns allen eine gesegnete, 
fröhliche Advents- und Weihnachtszeit. 

 
Sabine Eddelbüttel   

 
 
 
 

 
 

Advents- und 
Weihnachtszeit 
ist die schönste 
Zeit des Jahres. 
Plätzchen ba-
cken, Advents-
kalender, Barba-
razweige, Weih-
nachtsmärkte und –feiern, Lieder, Lich-
terglanz, Tannenbaum, Familientreffen 
und viele Geschenke - wir genießen es 
mit allen Sinnen. 
 
Doch machen all diese Dinge den Zauber 
von Weihnachten aus, würde es, ohne 
diese perfekte Inszenierung, auch Weih-
nachten werden? Ist uns das Kind in der 
Krippe genug? 
Der alttestamentliche Prophet Sacharja 
prophezeit die Ankunft Gottes bei den 
Menschen. Das ist der Grund zur Freude 
und zum Fröhlichsein. Seine Ankündi-
gung ist mit Jesu Geburt wahr gewor-
den.  
Weihnachten ist eine Liebeserklärung 
Gottes an uns Menschen, er kommt 
nicht kurz zu Besuch, er möchte bei uns 
wohnen. Gott will uns nahe sein, in un-
seren Herzen und in unserem Leben. Er 

Monatsspruch Dezember 2021 
Freue dich und sei fröhlich, 
du Tochter Zion!  
Denn siehe, ich komme und will  
bei dir wohnen, spricht der Herr. 

Sacharja 2,14 
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Unsere Planungen für den Advent und die Weihnachtszeit 

Ab Dezember:  
Alle Andachten und Gottesdienste unter 3G 

Für den Kirchenvorstand war es eine Abwä-
gungsentscheidung: Wir möchten, dass sich 
die Gottesdienstbesucher in unserer Kirche 
möglichst sicher fühlen können und Gemein-
degesang soll in der Advents- und Weih-
nachtszeit möglich sein. Das ist aber auch 
nach den Vorgaben der Landeskirche nur 
noch in 3G-Gottesdiensten möglich. Daher 
müssen die Gottesdienstbesucher am Kir-
cheneingang nachweisen, dass sie genesen, 
geimpft oder aktuell negativ auf COVID-19 
getestet sind. Bei Schülerinnen und Schülern, 
die über die Schule getestet werden, reicht in 
den Wochen außerhalb der Ferien ein Schü-
lerausweis als Nachweis. Für den „Notfall“ 
halten wir am Kircheneingang Testkits für den 
Selbsttest unter Aufsicht bereit. Denn es soll 
niemand an der Kirchentür abgewiesen wer-
den. Es gibt zudem während des gesamten 
Gottesdienstes eine Maskenpflicht auch am 
Platz. So hoffen wir alle auf eine gesunde und 
gesegnete Advents- und Weihnachtszeit.      
 
 
 

 

 

Einige bereits geplante Veranstaltungen  
müssen leider entfallen 

Alle Adventsandachten und Gottesdienste 
sollen, wie geplant, stattfinden. Aber einige 
Veranstaltungen, bei denen die Abstände nur 
schwer einzuhalten sind oder bei denen viele 
zusammen kommen, die aufgrund ihres Al-
ters keinen Impfschutz haben, sagen wir mit 
Bedauern ab. So entfällt der Kinderbibelmor-
gen ebenso wie das „Tür an Tür-Café“. 
Auch der „Lebendige Adventskalender“  wird 
leider auch in diesem Jahr entfallen. Es gab 
nur wenige Reservierungen, die zum Teil 
schon zurückgenommen wurden. Außerdem 
ist absehbar, dass die Auflagen für diese offe-
ne Veranstaltungsform im Verlaufe des De-
zembers so hoch sind, dass die Treffen nicht 
mehr in guter und schöner Weise durchzufüh-
ren wären.  
 

Lucia-Konzert unter 2G - Bedingungen 
Am Freitag, den 17. Dezember hoffen wir 
unter den strengeren 2G-Bedingungen und 
mit beschränkter Platzanzahl ein Lucia-
Konzert in der Kirche durchführen zu können.  
Der Ramelsloher Otto Cordes wird den Ge-
sang des Frauenchors aus Schweden wieder 
mit seinen Geschichten bereichern.  

In der dynamischen Coronalage können sich auch kurzfristig Änderungen ergeben.  
Bitte beachten Sie auf jeden Fall auch die Hinweise auf: www.kirche-ramelsloh.de   
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Unsere Planungen für den Advent und die Weihnachtszeit 

Krippenspiel wieder in Videoformat 
An Heiligabend darf das Krippenspiel natürlich 
nicht fehlen. Aufgrund der aktuellen Situation 
wird das Krippenspiel 2021 wieder als Video 
auf YouTube zu sehen sein. In diesem Jahr 
begleiten wir eine Familie bei ihrem Ausflug in 
ein Krippenmuseum, der nicht ganz so ver-
läuft, wie die Familie sich das vorgestellt hat. 
Das Video ist am 24.12 ab 10 Uhr unter dem 
folgenden Link abrufbar:  
 

www.kirche-ramelsloh.de/krippenspiel  
 
Vielen Dank an alle Helfer und Mitwirkenden 
und allen ganz viel Spaß und Freude beim 
Zuschauen wünschen Enya, Andrea und Vi-
vien. 
 

Weihnachtsweg am  
Heiligen Abend ab 15.30 Uhr 

Am Heiligen Abend soll es ab 15.30 Uhr wie-
der einen Weihnachtsweg geben. Wie schon 
2020 führt ein Stationenweg um und voraus-
sichtlich auch durch die angestrahlte Kirche. 
Auch für dieses Gottesdienst gelten die 3G-
Bedingungen und Maskenpflicht. Kostenfreie 
Karten gibt es: Am Samstag, den 11.12. von 

10.00 Uhr - 12.00 Uhr in der Kirche und ab 
Montag den 13.12. an der Lottokasse von 
Knolles Markt.  
 

Christnacht um 23 Uhr in der Stiftskirche  
mit verbindlicher Platzreservierung 

Auf besonderen Wunsch einiger Gemeinde-
glieder feiern wir zusätzlich zum Weihnachts-
weg am Heiligen Abend um 23 Uhr einen 
Christnachtgottesdienst in der Kirche. Die 
Predigt hält Pastor Jürgen Pommerien.  Lilli 
und Jens Pape sorgen für die Musik. Dieser 
Gottesdienst kann nur mit vorheriger telefo-
nischer Platzreservierung besucht werden. 
Bitte hinterlassen Sie dazu ab dem 13.12.  
Ihren Reservierungswunsch unter:  

04185 - 5044814 
 

Gottesdienste am 1. und 2. Weihnachtstag 
Die Gottesdienste an den beiden Weihnachts-
tagen können wie alle Gottesdienste an den 
vier Adventssonntagen ohne vorherige Platz-
reservierung besucht werden.  
 
Der Kirchenvorstand wünscht Ihnen gerade 
in diesen schwierigen Zeiten ein gesundes 
und gesegnetes Weihnachtsfest!  

In der dynamischen Coronalage können sich auch kurzfristig Änderungen ergeben.  
Bitte beachten Sie auf jeden Fall auch die Hinweise auf: www.kirche-ramelsloh.de   
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Die geschenkte Stunde - Adventsandachten 

bewegt 

Donnerstag, 25.11. - 
19.30 Uhr 
Andacht:  
Pastor H-G Wieberneit 
Musik:  
Gerhard Grote (Trompete)  
und Henning Trost (Orgel) 

 

 
 
beflügelt 
Donnerstag, 02.12. - 
19.30 Uhr 
Andacht:  
Pastorin Mirjam Valerius 
Musik:  
Aliki Karanikas-Gürtler 
und Thomas Gürtler,  
Piano und Gesang 
 

 
 

An den Donnerstagabenden im Advent laden wir wieder ein zur „Geschenkten 
Stunde“. Die Kirche wird mit Kerzen erleuchtet. Stimmungsvolle Musik dringt 
von der Empore auf die Besucherinnen und Besucher herab. Von vorne ermuti-
gende Worte der Andacht. „Spielräume gewinnen“ lautet in diesem Jahr das 
Thema der vier Abendgottesdienste. Bildkarten mit Werken der Künstlerin An-
nette Zappe begleiten uns bei den vier „Geschenkten Stunden“. Die Gemeinde 
wird wie im Vorjahr nicht im Altarraum, sondern mit Abstand im Kirchenschiff 
sitzen.  

begeistert 
Donnerstag, 09.12. - 
19.30 Uhr 
Andacht:  
Prädikantin Uta Malzahn 
Musik:  
Roswitha Conrad (Gambe 
und Flöte), Agnieszka 
Draabe (Gesang)  
und Henning Trost (Orgel) 

 
 

beglückt 
Donnerstag, 16.12. - 
19.30 Uhr 
Andacht:  
Lektorin Sabrina Engert 
Musik:  
Ulrich Hahn (Saxophon) 
Henning Trost (Orgel) 
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Interview mit BfDlerin Laura Nieseler 

Laura wurde bereits im Sommerturm-
hahn als neue BFDlerin angekündigt. 
Inzwischen hat sie ihre Tätigkeit in unse-
rer Gemeinde aufgenommen und stellt 
sich nochmals kurz vor: 
Ich bin Laura Nieseler, 20 Jahre alt und 
lebe in Steinbeck (Bispingen). Neben der 
Arbeit im EC und der Kirchengemeinde 
spiele ich gerne Tischtennis, Gesell-
schaftsspiele und treffe mich gerne mit 
Freunden zum Spazierengehen. 
 
Turmhahn: Laura, Anfang September 
hat bei uns in der LKG und in der Kir-
chengemeinde Dein BFD-Jahr begon-
nen. Hast Du Dich schon eingelebt? 
Ich habe mich sehr gut eingelebt. Ein 

großer Vorteil ist es, dass ich schon viele 
Leute aus Ohlendorf bereits vor meinem 
BFD kannte. Ich bin echt dankbar, dass 
alle Leute in der Gemeinde von Anfang 
an so nett auf mich zugekommen sind 
und mir Hilfe angeboten haben. 
 
Turmhahn: Mit welchen Erwartungen 
bist Du gekommen? Hattest Du Dir Dei-
nen Bundesfreiwilligendienst so vor-
gestellt? 
Da ich schon vor meinem BFD einige Jah-
re Teen- und Jugendarbeit im EC-Hützel 
zum Teil geleitet habe, konnte ich mir 
schon vorstellen, wie vieles aussehen 
wird. Jedoch hatte ich von Anfang an die 
Erwartung Neues auszuprobieren und 
mich selbst herauszufordern. Das klappt 
bis jetzt auf jeden Fall sehr gut und ich 
bin mehr als zufrieden mit dem Verlauf 
meines BFDs. 
 
Turmhahn: Welche Aufgaben gefallen 
Dir am besten? 
Bis jetzt machen mir eigentlich alle Auf-
gaben sehr viel Spaß! Von Jungschar, 
Teenkreis, Jugendkreis und Konfir-
mandenarbeit ist alles auf unterschiedli-
che Art und Weise echt spannend mitzu-
erleben. Jedoch merke ich, dass ich gera-
de am meisten in der Jugendkreisarbeit 
aufgehe, weil ich mich da als Leiterin am 
besten ausprobieren kann. Aber auch die 
Konfirmandenarbeit macht mir sehr 
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Spaß, da ich mich dort nicht nur durch 
Spiele und Begleitung mit der Gitarre 
einbringen kann, sondern mich auch 
inhaltlich ausprobieren darf. Ich bin ge-
nerell sehr dankbar, dass ich in jedem 
Bereich sehr viel Freiraum für eigene 
Ideen bekomme. 
 
Turmhahn: Erhältst Du genügend Be-
gleitung und Hilfestellung? 
Auf jeden Fall! Ich habe für jeden Be-
reich eine/n Ansprechpartner/in und 
darüber hinaus sind alle hier sehr 
freundlich und hilfsbereit. 
 
Turmhahn: Hast Du Wünsche an die 
Verantwortlichen hier vor Ort? 
Tatsächlich nicht. Bis jetzt läuft alles sehr 
gut und ich bin dankbar für die Unter-
stützung und gleichzeitig für den Frei-
raum, den ich bekomme. Deshalb hoffe 
ich einfach, dass das genauso bleibt und 
ich weiterhin in meinen Stärken gefor-
dert werde. 
 
Turmhahn: Weisst Du schon, was Du 
nach dem BFD machen willst? Hilft Dir 
diese Zeit für Deine Zukunftsplanung? 
Ich überlege nach meinem BFD eine 
Ausbildung zur Jugendreferentin zu ma-
chen, weshalb ich in diesem Jahr heraus-
finden möchte, ob das wirklich das Rich-
tige für mich ist. Auch in diesem Bereich 
habe ich sehr gute Begleitung und bin 

Interview mit BfDlerin Laura Nieseler 

schon sehr gespannt, was sich in den 
nächsten Monaten bei mir ergeben wird. 
 
Turmhahn: Laura, Du machst Deinen 
BFD im Rahmen einer christlichen Ge-
meindearbeit. Was bedeuten Dir der 
christliche Glaube und die Gemein-
schaft mit anderen Christen persön-
lich?  
Die christliche Gemeinschaft und der 
Glaube bedeuten mir sehr viel. Ich selbst 
bin nicht christlich aufgewachsen und 
erst durch die Herzlichkeit in der christli-
chen Gemeinde zum Glauben gekom-
men. Die ist meiner Meinung nach ganz 
anders als in anderen Gemeinschaften. 
Bis heute kann ich in der Gemeinde 
auftanken und fühle mich überall sehr 
schnell wohl. Der Glaube ist für mich ein 
Geschenk, da er mir im Leben Halt und 
Sicherheit gibt. Außerdem merke ich 
immer wieder, dass ich gemeinsam mit 
Gott viel glücklicher bin als ohne ihn. 
 
Turmhahn: Liebe Laura, wir wünschen 
Dir, dass Du hier in unserer Gemeinde 
eine gute, gesegnete Zeit erlebst mit 
vielen interessanten Erfahrungen, die 
Dir für Deinen späteren Weg hoffent-
lich nützlich sind! 

 
Interview: Renate Grote 
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De Geschicht vun dan Wiehnachtsboom 
geiht trüch bet in dat Middelöller.  
1419 hätt man toerst in Freiborg ein fest-
lichen Wiehnachtsboom upstellt.  
So richtig in Gang komm is dat aber eist 
üm 1800, dat de Boom in de Wohnstu-
ben introcken is.  Dan Schmuck dortau, 
dat is son neimodschen Kram worn, de 
sik vun Johr to Johr ännern deiht. In uns 
Gegend hätt de Tradition noch grooden 
Influss, so sünd öft noch Lametta aber 
meist bunte, sülberne und gollige Kugeln 
to finnen, öft ok ein Spitz mit Engelshaar 
tö böberst. Bi de Kerzen hätt dat all län-
ger schon de „Elektrischen“ geben. Hier-
bi bruukt man nich so uppassen, ok nich 
up de Kinner wenn se rümtooft. De 
Elektrischen könnt ok dan ganzen Daag 
lüchen. Wachskerzen (Talliglichter) sünd 
nur noch so nebenbi, bi de Bescheerung. 
Dat Schmücken mokt überhaupt meist 
schon de Kinner und hebbt ehren eigen 
Schmuck in de School bastelt. De 
Schmuck wör fröhertiens heegt und 
pleegt, so hätt am Lametta upbügelt und 
all de Kugeln fein in Katons packt för dat 
nächste Johr.  
Dan ersten Striet to Wiehnachen gäw dat 
öfter mol bi dat Upstellen vun dan Boom. 
Dreimal scheif und denn hätt Papa dat 
mit Uphingen an de Deck versöcht. 
Bi een spiddeligen Boom hett man denn 
ok schon mal Telgens in dan Stamm 
bohrt.  

Hüüt geiht dat allns veel fixer. Ein Blick 
vun links und rechts; denn ein Tritt und 
schon steiht de Boom. In de föftiger 
Johrn wörn de Booms knapp; den so hätt 
man schon mal eine Ficht in de Stuuw 
holt. Bi de Buuern ,mit oder ohn Geneh-
migung. In so manche Nacht- un Ne-
belaktion wär een Boom affsaagt, un de 
Öberraschung wär öftmals grood, wie he 
den utseihn hätt. De Förster in de Staats-
forst, wie in Baukwedel, de is dorbi gahn, 
und hätt de schönen Bööm insprüht, käm 
se denn in de warme Stuuw füngen se 
furchtbor an to stínken. Dat wär denn 
man ein kottet Vergnögen! De Ansprüch 
an dan Boom wärn mit de Johrn jümmers 
gröder, nu kämen Edel- und Blaudannen, 
nu sünd dat up meist noch de Nord-
manndann. De ward rchtig zücht.  In 
Ramßel wärn dat: Willi Rieckmann, 
Schauster Eddelbüttel, bi Knolle und bi 
Gärtner Willi, bi Hermann Heuer und bi 
Hartmanns Adolf hätt man jümmers 
groode Utwahl hat. Nu all öber 35 Johr is 
Werner Jobmann Dannenboomverköper 
öber de Dörpsgrenzen wech, versorg he 
ok veele Firmen aber ok uns Kark mit 
schöne Bööm.  
 ..und dat allns nur, dormit wie eine 
schöne Advents- und Wiehnachtstiet 
kriegen daut.  
De  wünsch ik jau ok vun ganzen Harden, 
viellicht ja ok mal wär „ohne Corona“ ?!! 

Ingo Pape 

„De Wiehnachtsboom“ … dat is een lange Geschicht 
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Begleitung und Beratung von schwerkran-
ken und sterbenden Menschen und deren 
An- und Zugehörigen in der Häuslichkeit, in 
Pflegeeinrichtung, im Krankenhaus. 
 
Begleitung und Beratung von Familien mit 
Kindern, die eine Erkrankung mit lebens-
verkürzender Prognose haben, sowie Be-
gleitung während einer onkologischen 
Therapie. 
 
TrauerCafé, jeden 2. Sonntag von 15.00-
17.00 Uhr. Während der Corona-Pandemie 
Anmeldung erforderlich. 
 
Kindertrauergruppe Wolkenschieber für 
Kinder von 6-13 J. alle 2 Wochen dienstags. 
Anmeldung und Infogespräch erforderlich, 
Jugendtrauergruppe startet nach Abspra-
che. 
 
Einzeltrauerbegleitung für Erwachsene, 
Kinder und Jugendliche nach Absprache 
möglich. 
 

Informationen und Anmeldungen unter  
 

04171 - 6900602  
 

oder per Mail  
 

ambulanter-hospizdienst.winsen@evlka.de 

Aus Datenschutzgründen  
fehlen diese Angaben  
in der Online-Ausgabe  

des Turmhahns 
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Monatsspruch Dezember 2021 
Auf Plattdeutsch: 
 

„Frei di un wees vergnöögt,  
du Dochter vun Zion!  
Kiek, ik kaam un will merrn  
ünner di wahnen,  
seggt de Herr.“ 

 

Sacharja 2,14 
 
 

Unsere Kirchengemeinde im Netz 

www.kirche-ramelsloh.de 

www.facebook.com/
kircheramelsloh 

www.youtube.com/
kircheramelsloh 

@kircheramelsloh 

@KircheRamelsloh 
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Bericht von der „Auszeit“ 

Am 18.11. 
machten wir 
uns zu fünft 
auf den Weg 
nach Ham-
burg in die 
„Kirche der 
Stille“. Wir 
fünf kamen 
aus allen 
Himmelsrich-
tungen direkt 
aus unserem Alltagsgeschehen. Mit 
unseren Gedanken noch im Alltägli-
chen, kamen wir in Hamburg an. Dort 
wurden wir sehr herzlich von der dor-
tigen Pastorin begrüßt. Wir gingen 
gemeinsam in die Kirche. Es handelt 
sich bei der „Kirche der Stille“ nicht 
um eine „typische“ Kirche. Wir gingen 
in einen Vorraum, so eine Art Flur. 
Dort zogen wir unsere Schu-
he und Jacken aus und dicke 
Socken an.  
Weiter ging es dann in das 
„Schiff“ der Kirche. Auch das 
ist nicht so, wie man es sich 
vorstellt. Es ist ein runder 
und heller Raum. Da findet 
man keine Reihen mit Sitz-
bänken, sondern dort liegen 
Bodenkissen mit Meditati-
onskissen bzw. -bänken auf 

dem Parkett zu einem Kreis geformt. 
Aus Naturmaterialien wurde ein Kreuz 
gebaut und es standen verschiedene 
Schalen mit Kerzen in diesem Raum. 
Unter anderem auch in der Mitte des 
Kreises.  
Es war eine sehr einladende und ge-
mütliche Stimmung. Vor der eigentli-
chen Veranstaltung (dem Herzensge-
bet) wurden wir in den Ablauf des 
Abends eingeführt. Das Herzensgebet 
ist eine Form der stillen Meditation, die 
in drei Teile gegliedert ist. 
In dieser Meditation hat jeder für sich 
ein Herzenswort oder einen Herzens-
satz, der uns mit Gott verbindet, ausge-
sucht. Dieses Wort bzw. dieser Satz 
war eine Möglichkeit, die Alltagsgedan-
ken außer Acht zu lassen, um wirklich 
entspannen zu können. Es ist tatsäch-
lich möglich, in einer solch kurzen Zeit, 

Kirche der Stille HH 
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eine wirkliche Entspannung zu erhal-
ten und neue Kraft für den Alltag zu 
schöpfen.  
Genau das ist das Ziel dieser Gruppe.  
Für uns fünf war dieser Abend eine 
sehr schöne Erfahrung. Wir sind dann 
entspannt wieder nach Ohlendorf und 
Ramelsloh gefahren. 
Da im Dezember erfahrungsgemäß 
immer viele Termine anfallen und es ja 
eigentlich eine besinnliche Zeit ist, 
laden wir herzlich zu der 
„Geschenkten Stunde“, die jeweils an 
den Donnerstagen in der Vorweih-
nachtszeit stattfindet, ein. Eine 
„Geschenkte Stunde“ schenkt uns 
auch Sabrina Engert. Im Januar (den 
genauen Termin geben wir im nächs-
ten Turmhahn bekannt) werden wir 

Bericht von der „Auszeit“ 

 

Die Kirchengemeinde  

Ramelsloh wünscht  
allen Leserinnen und Lesern  

eine erfüllte Adventszeit  
und frohe, gesunde und  

gesegnete Weihnachten! 

uns dann wieder treffen, sofern es die 
Coronazahlen zulassen. 
  
Dann werden wir eine weitere Mög-
lichkeit kennenlernen, den Alltag et-
was zu entschleunigen. 
Wir freuen uns schon darauf, auch 
Sie/Dich begrüßen zu können. 
 

Bis dahin 
Sabrina Engert und Gisa Heuer 
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Gruppen und Kreise 
Für Kinder 
Krabbelgruppe „Dienstagszwerge“ 
(0 - 2 J. mit Eltern) 
Dienstags, 9.30 - 11.30 Uhr GH (3G) 
Christina Maletz (Tel. 0151 - 51600707) 
 
 

Kinderstunde (5 - 8 Jahre) 
Freitags, 17-18 Uhr LKG  
Andrea Peters (Tel. 2504) 
 

 
Jungschar Mädchen (8 - 13 Jahre) 
Mittwochs, 18.30-20.00 Uhr LKG 
Christina Maletz (Tel. 707043)  
 

 
Jungschar Jungen (8 - 13 Jahre) 
Donnerstags, 18.30-20.00 Uhr LKG 
Tim Buchholz (Tel. 0173 - 9570138) 
 
 

 

Für Jugendliche 
 

Teentreff für junge Leute (13 - 16 Jahre)  
Donnerstags, ab 19.30 Uhr  
Jan Peters (Tel. 04185-792594) 
 

 
Jugendkreis  
für junge Leute (ab 16 J.) 
Freitags, ab 19.30 Uhr  
Laura Nieseler (Tel. 0177 - 5995938) 
 
 
 
 
 

Musik 
Kinderchor „Die Ansgarspatzen“  
Proben voraussichtlich wieder ab 
Februar 
Dienstags, 14.00 - 15.00 Uhr  
als AG in der Grundschule Ramelsloh 
 
Chor der Stiftskirche Ramelsloh 
Montags, 20.00 Uhr  
Im Gemeinschaftshaus Ohlendorf 
Inken Neubauer (Tel. 040 - 43272126) 
 
Posaunenchor Ohlendorf 
Dienstags, 19.45 Uhr LKG 
Volker Detje (Tel. 0172 - 4009991) 
 
Gespräche und mehr ... 
Hauskreise - donnerstags und freitags 
Info: Anne Büscher (Tel. 2987)  

 
LKG-Abendgottesdient 
Freitags, 19 Uhr LKG 
mit Gemeinschaftspastor B. Wahlmann 
oder Ehrenamtlichen der LKG  
(weitere Informationen unter:  
www.lkg-ohlendorf.wir-e.de) 
 
 
 
 

Bei Veranstaltungen, die mit (3G) gekennzeichnet sind, können nur Personen teilnehmen,  
die genesen, geimpft oder aktuell negativ getestet sind.  
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Gottesdienste für Sie und Euch 
28. November - 1. Advent 
10 Uhr - Gottesdienst mit Einführung  
von Sabrina Engert als Lektorin 
Predigt: Lektorin Engert 
Musik: Henning Trost (Orgel)  
und Posaunenchor Ohlendorf  
 

02. Dezember - Donnerstag 
19.30 Uhr - 2. Adventsandacht 
Andacht: Pastorin Valerius 
Musik: Thomas Gürtler und Aliki Karanikas-
Gürtler (Piano und Gesang)   

 

05. Dezember - 2. Advent 
10.00 Uhr Gottesdienst 
Predigt: Pastor Wieberneit 

Musik: Henning Trost (Orgel)  
und Gospelchor FiveUp  
 

09. Dezember - Donnerstag 
19.30 Uhr - 3. Adventsandacht  
Andacht: Prädikantin Malzahn 
Musik:  Roswitha Conrad (Flöte), Agnieszka 
Draabe (Gesang) und Henning Trost (Orgel)  
 

12. Dezember  - 3. Advent 
10 Uhr - Gottesdienst  
Predigt: Superintendent Berndt 
Musik: Henning Trost (Orgel) 
 

16. Dezember - Donnerstag 
19.30 Uhr - 4. Adventsandacht 
Andacht: Lektorin Engert 
Musik: Henning Trost (Orgel) 
und Ulrich Hahn (Saxophon)  

19. Dezember - 4. Advent 
10 Uhr - Gottesdienst mit Abendmahl 
Predigt: Pastor  Wieberneit  
Musik: Henning Trost (Orgel) 
und Kirchenchor Ramelsloh. 
 

24. Dezember - Heiligabend 
Ab 15.30 Uhr Weihnachtsweg.   
Besuch nur mit kostenfreier Eintrittskarte 
möglich. (siehe Seiten 3-4)  
 

24. Dezember - Heiligabend 
23.00 Uhr - Christmette 
Predigt: Pastor Pommerien 
Musik: Lilli und Jens Pape 
Besuch nur mit vorheriger Platzreservierung  
möglich (siehe Seiten 3-4)  
 

25. Dezember  - 1. Weihnachtstag 
10.00 Uhr - Gottesdienst 
Predigt: Pastor Wieberneit 
Musik: Henning Trost (Orgel)  
und Posaunenchor Ohlendorf 
 

26. Dezember - 2.  Weihnachtstag 
10.00 Uhr - Gottesdienst  
Predigt: Pfr.i.R. Johann-Albrecht Link   
Musik: Henning Trost (Orgel)  
 

31. Dezember - Altjahresabend 
17.00 Uhr  - Gottesdienst mit Abendmahl 
Predigt: Pastor Wieberneit 

Musik:  Henning Trost (Orgel)  
 

 

Ab Dezember werden alle Gottesdienste unter 
3G-Bedingugen gefeiert.  

Etwa alle zwei Wochen findet eine Live-
Stream der Gottesdienste statt siehe dazu:.  

www.kirche-ramelsloh.de 

Weitere Termine: 
05.12. - 15.30 Uhr -  Treffpunkt mit Jugendre-
ferent Lukas Güth und den Jungscharen, LKG 
 

17.12. - 19.30 Uhr - Lucia-Konzert 2G, Kirche  

In der dynamischen Coronalage können sich auch kurzfristig Änderungen ergeben.  
Bitte beachten Sie auf jeden Fall auch die Hinweise auf: www.kirche-ramelsloh.de   
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Geburtstage im Dezember 

Sie vermissen Ihren Geburtstag im  
„Turmhahn?“ Oder Ihr Jubiläum soll hier 
nicht veröffentlicht werden? Geben Sie das 
bitte im Kirchenbüro bekannt (Tel. 
5044814).  

Informieren Sie bitte ebenfalls das Kirchen-
büro, wenn Angehörige aus der Gemeinde 
in ein Pflegeheim kommen und zum Jubilä-
um einen Gruß oder einen Besuch aus der 
Gemeinde haben möchten. Danke!  

Aus Datenschutzgründen fehlen diese Angaben  
in der Online-Ausgabe des Turmhahns 
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Taufgottesdienst am 7.11.2021 

Aus Datenschutzgründen fehlen diese Angaben  
in der Online-Ausgabe des Turmhahns 
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Der schwedische Lucia–Chor gibt nach 
dem großen Erfolg in den vergangenen 
Jahren und nach der Coronapause 2020 
wieder ein Adventskonzert in Ramelsloh. 
Die Sängerinnen aus Göteborg werden 
am Freitag, den 17. Dezember 2021 um 
19.30 Uhr mit einem Programm aus 
schwedischen, deutschen und englischen 
Weihnachtsliedern in der Stiftskirche 
auftreten. Zwischen den Lucia-Gesängen 
werden von Dr. Otto Cordes außerdem 
weihnachtliche Geschichten vorgelesen.    
Das Lucia-Fest (Lichterfest) ist ein aus 
Skandinavien stammender Brauch, der 
jedes Jahr am 13. Dezember, dem Tag 
der heiligen Lucia, begangen wird. Das 
Mädchen, das die Lucia verkörpert, trägt 
ein weißes Gewand, ein rotes Band um 
die Taille und einen Kranz mit Kerzen auf 

dem Kopf. Das 
Kerzenlicht 
spielt hier, wie 
in vielen weih-
nachtlichen 
Bräuchen, eine 
wichtige Rolle. 
Wir freuen uns 
sehr, dass der 
Chor in diesem 
Advent wieder 
Zeit für einen 
Auftritt in Ra-
melsloh gefun-
den hat, der 

sicher sehr stimmungsvoll werden wird.  
Der Erlös des Konzertes kommt der St. 
Ansgar-Stiftung Ramelsloh zugute.   
 
Das Konzert findet unter „2G“ - Bedin-
gungen statt. D.h. nur Geimpfte und 
Genesene können dieses Konzert besu-
chen.   
 
Benefizkonzert mit dem Lucia-Chor  
Freitag, den 17. Dezember 2021  
19.30 Uhr Stiftskirche Ramelsloh  
Eintritt: 15,- €  
 
Vorverkauf ab dem 13.12.21: 
Pfarrbüro Ramelsloh 
Knolles Markt (Lottokasse)  
oder online unter:  
http://tickets.kirche-ramelsloh.de 

Benefizkonzert für die Stiftung mit dem Lucia-Chor 
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Wir danken allen Förderern unserer 
Stiftungsarbeit ganz herzlich für ihre 
Unterstützung!  
 
Wir freuen uns über jede Spende  und 
Zuwendung - sei es per Überweisung, 
über einen gespendeten Pfandbon in 
„Knolles Markt“ oder einen Spenden-
aufruf anlässlich eines runden Ge-
burtstags. 
 

     Das Kuratorium  
der St. Ansgar-Stiftung  

St. Ansgar-Stiftung der  
Ev.-luth. Kirchengemeinde Ramelsloh 
 

Volksbank Lüneburger Heide 
IBAN:  DE74 2406 0300 4410 9482 00 
BIC: GENODEF1NBU 

Etwas Bleibendes ... 

Suchen Sie 
noch ein 
passendes 
Geschenk 
zu Weih-
nachten? 
Dann ver-
schenken 
Sie doch 
etwas Blei-
bendes und 
tun Sie zu-
gleich etwas 
Gutes! 

Schon über 200 Menschen, die sich der 
St. Ansgar-Stiftung verbunden fühlen, 
haben sich mit „ihrem Jahr“ auf der 
Skulptur mit Orgelpfeife am Eingang der 
Ramelsloher Kirche verewigen lassen. 
Mit einer Zustiftung ab 100,- € können 
Sie sich selbst eintragen lassen oder 
eben einen Verwandten oder Freund, 
dem Sie diese Eintragung schenken 
möchten. Die nächste Eintragungsrunde 
ist für den Sommer 2022 geplant. Sie 
erhalten aber schon jetzt eine passende 
Geschenkurkunde. Nehmen Sie doch 
gerne Kontakt mit mir auf!  
 

Hermann Poppe, 
Vorsitzender des Kuratoriums 

Tel. 04185-2702 
Hermann.poppe@t-online.de 
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Toller Einsatz beim Friedhofsputz 

Viele Hände machen bekanntlich leichte 
Arbeit. Dank des tatkräftigen Einsatzes von 
vier Konfirmandenpraktikanten, dem Vor-
stand des „Fördervereins Alter Friedhof“ 
und etwa 10 weiteren Helfern wurde der 
alte Friedhof um die Ramelsloher Kirche 
binnen gut zwei Stunden vom Herbstlaub 
befreit. Die traditionelle Laubharkaktion 
am Samstag vor dem Ewigkeitssonntag 
konnte in diesem Jahr glücklicherweise 
stattfinden, nachdem er 2020 pandemiebe-
dingt abgesagt werden musste.  Ein herzli-
ches Dankeschön an alle Aktiven!  
 

Der 2015 gegrün-
dete „Förderverein 
Alter Friedhof Ra-
melsloh e.V.“ hat 
es sich zur Aufgabe 
gemacht, diesen 
schönen Platz in 
der Dorfmitte zu 
pflegen und zu 
erhalten und die 
Kirchengemeinde 

bei der Deckung der Betriebskosten zu 
unterstützen. 
Der Vorstand des Vereins freut sich immer 
über Spenden, neue Mitglieder und Men-
schen, die Lust haben, aktiv in der Vereins-
arbeit mitzuwirken.  
Nehmen Sie doch gerne Kontakt auf:  
 

Förderverein Alter Friedhof Ramelsloh e.V. 
Vors. Uwe Jobmann / Tel. 04185 - 3331 
info@alter-friedhof-ramelsloh.de  
Spendenkonto:  
IBAN DE69 2406 0300 4411 7078 00,  
BIC: GENODEF1NBU (VoBa Lüneburger Heide) 
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Der diakonische  
Nachbarschaftsdienst  
der Kirchengemeinde 

Ramelsloh 
 

Koordinatorin Katrin Mencke 

Tel. 04185 - 9279787 
oder 0176 - 41821220 

tat@kirche-ramelsloh.de 
 

Persönlich und telefonisch 
zu erreichen: 

Mittwochs von 18-19 Uhr  
im Gemeindehaus (Am Domplatz 8) 

 
Telefonisch zu erreichen: 
Montags von 12 - 14 Uhr  
Mittwochs von 18-19 Uhr  
Freitags von 10 - 12 Uhr 

 
Im Dezember muss unser  

„Tür an Tür-Café“ pandemiebedingt 
leider Pause machen.  

 
Im Einzelkontakt und  

mit unserer Einkaufshilfe  
sind wir aber weiter für Sie da!  

 
Rufen Sie mich an -  

„Tür an Tür“ hilft immer gerne!  
 

Ihre Katrin Mencke 

 
 
 
 
 
 
 

 
DRK  Ramelsloh  

und DRK Ohlendorf / Holtorfsloh 
bitten kurz vor Jahresschluss zur  

 

Blutspendenaktion 
 

am Mittwoch, 29. Dez. 2021    
16.00 - 20.00 Uhr 

im Schützenhaus Ohlendorf 
 

Bitte Personalausweis mitbringen! 
Erstspender sind willkommen! 

Der Januar - Turmhahn  
erscheint am  

23. Dezember 2021 
 

Der Redaktionsschluss  
für diese Ausgabe  
ist der 14.12.2021. 

 
Bitte geben Sie Ihren Beitrag  

im Pfarrbüro ab  
oder senden ihn an:  

pfarramt@kirche-ramelsloh.de 
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„The Winner is …“ - Neuigkeiten aus dem Bauausschuss 

„The Winner is …“ - so lautet es oft 
bei Verleihung des Oscar-
Filmpreises. Auch wir haben einen 
Gewinner in Bezug auf den Neubau 
des Pfarrhauses. Denn die Ausschrei-
bung für den Neubau lief bis zum 
Freitag, den 15. Oktober um 11.00 
Uhr. Dann wurden die eingereichten 
Angebote der angeschriebenen Bau-
firmen offiziell unter Zeugen im Kir-
chenkreisamt Winsen eröffnet. Drei 
von den sechs Baufirmen haben ein 
Angebot abgegeben. Und die Ange-
bote liegen wirklich alle sehr dicht 
beieinander und weichen nur ca. 5% 
voneinander ab. Das ist ein sehr gu-
tes Zeichen, da alle Anbieter schein-
bar sehr solide kalkulierte Angebote 
abgegeben haben.  
Die Angebote wurden dann preislich 
durch das Kirchenkreisamt geprüft, 
ob es bei einzelnen Positionen signi-
fikante Abweichungen oder Auffällig-
keiten gab oder Dinge im Angebot 
vergessen wurden. Auch das ist nicht 
der Fall. Dennoch kann der Kirchen-
vorstand zu diesem Zeitpunkt den 
Gewinner leider noch nicht offiziell 
verkünden, da dies erst nach 
Auftragserteilung möglich ist. 
 

Um den Auftrag final erteilen zu kön-
nen muss erst noch der Finanzie-
rungsplan für die genaue Bausumme 
erstellt werden. Der Finanzierungs-
plan wird dann dem Kirchenkreis 
Winsen und der Landeskirche Han-
nover zur Genehmigung vorgelegt. 
Genau dies erfolgt in diesen Tagen 
und bedeutet sehr viel Abstimmung 
und viele intensive Gespräche. Hier-
bei wird der Kirchenvorstand auch 
tatkräftig von vielen Mitarbeitern im 
Kirchenkreisamt und insbesondere 
von Superintendent Christian Berndt 
unterstützt. Ganz herzlichen Dank an 
alle Beteiligten dafür schon jetzt! Wir 
hoffen, dass der Finanzierungsplan 
Mitte Dezember final von allen invol-
vierten Stellen genehmigt wird, um 
dann den Bauauftrag noch in diesem 
Jahr erteilen zu können. Dann kön-
nen wir auch endlich offiziell den 
Gewinner der Bauausschreibung - 
das ausführende Bauunternehmen - 
bekanntgeben. Es bleibt also span-
nend… 
 

Dr. Sven-Olaf Berkhahn  
Tel. 0179 - 1452826. 

Mail: sven-olaf.berkhahn@web.de    
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Die    Die Theatergruppe im MTV Ramelsloh spielt 

 
   erstmals ein Theaterstück für Kinder zu Weihnachten 

   im Haus der Landeskirchlichen Gemeinschaft Ohlendorf 

  Missionsweg 11 

 
Es spielen: 

 
Matti, die kleine Zauberin....................Vivien Eddelbüttel 

   Ihre Mutter........................................................Gisa Heuer 
  Emmi, Mattis Schwester...................................Cara Heuer 
   Der Zaubermeister.......................................Gerold Helmts 
 Rabe............................................... Jan-Henning Schröder 
Diener.......................................................Kjeld Parwulski 

 

 
 

Aufführungsrechte bei PlaususTheaterverlag - Bonn 

 
   Sonnabend 11.12.  15.00 Uhr     
   Sonnabend 11.12.  17.00 Uhr 
   Sonntag 12.12.  15.00 Uhr     
   Sonntag 12.12.  17.00 Uhr  
 

Pro Vorstellung 60 Plätze  
VVK 29.11. – 02.12. bei Knolles Markt, Ramelsloh 
VVK 03.12. – 09.12. bei Tee Insel, Ohlendorf 
Preis: € 2,00 für Kinder bis 10 Jahre, ältere: € 5,00 
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Werbung im  
Turmhahn? 

Wollen auch Sie Werbung  
für Ihr Unternehmen im  

Turmhahn schalten? 
Dann wenden  

Sie sich doch bitte an: 
pfarramt@kirche-

ramelsloh.de  
oder an Tel. 2229  

Impressum:  "Der Turmhahn" 

Der Gemeindebrief der Ev.- luth. Kirchengemeinde Ramelsloh wird herausgegeben vom 
Kirchenvorstand (Vors.: H-G Wieberneit, Am Domplatz 8, 21220 Seevetal-Ramelsloh) und erstellt 
vom Redaktionsteam: Sabine Eddelbüttel, Renate Grote, Ingo Pape und Hans-Georg Wieberneit.  
Auflage: 1.770. 

Anzeigen 
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R. Buchholz  

Heizungsbau GmbH 

Meisterbetrieb seit über 30 Jahren 

 
 

Regenerative Energien 

Gas- Ölfeuerungsanlagen 

Wartungsarbeiten 

Notdienst  

Zentralheizungen 

Bäder  

 

Tel.: 04185 - 2638  
E-Mail:  

kontakt@buchholz-heizungsbau.de  

Anzeigen 
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Päckchenaktion des Landeskrankenhauses Lüneburg  

Wie in jedem Jahr laden wir dazu ein, 
den Patientinnen und Patienten in der 
Psychiatrischen Klinik eine Freude zu 
bereiten. Das hat eine jahrzehntelange 
Tradition und wird hier von vielen sehr 
geschätzt! 
Zunächst einmal aber ein ganz herzliches 
Dankeschön! Im Coronajahr 2020 war 
Ihre Spendenbereitschaft ungebrochen – 
das hat uns und die Patienten mit Freude 
und Dankbarkeit erfüllt! 
Unsere Patientinnen und Patienten freu-
en sich über:  
Kleine praktische Dinge, Kleinigkeiten 
zum Anziehen (Winteraccessoires, bitte 
neuwertig) Tabakwaren, (alkoholfreie) 
Süßigkeiten (bitte kein Obst!), kleine 
einfache Spiele, Schreibartikel, Körper-
pflegeartikel. 
Also Geschenke, über die Sie sich selber 
freuen würden. Auch eine schöne Verpa-
ckung bringt die Augen zum Leuchten! 

Bitte beschriften Sie Ihre Päckchen mit M 
= für Männer (80 % unserer Patienten 
sind Männer) oder mit MF = dieser In-
halt dürfte für Männer und Frauen eine 
Freude sein oder mit F = für Frauen.  
Verwenden Sie bitte einen Schuhkarton 
oder einen Karton in ähnlicher Größe. 
Der Inhalt des  Päckchens sollte einen 
Wert von 15,- € nicht überschreiten. 
  
Abgabe der Päckchen bitte bis zum 
13.12.21 im Kirchenbüro Ramelsloh zu 
den  Öffnungszeiten:  
Montags 9-11 Uhr  
und mittwochs 17-19 Uhr   
 
Darüber hinaus laden wir Sie jetzt schon 
zu einem Dankeschön-Treffen am Don-
nerstag, den 13. Januar 2022 um 15.00 
Uhr in der Kapelle der Psychiatrischen 
Klinik Lüneburg (Eingang Brockwinkler 
Weg) ein. Anmeldung bitte bis Montag, 
10.01.2022 unter 04131 - 60 200 50. Wir 
würden uns sehr freuen, viele von Ihnen 
dort persönlich zu treffen. Wenn Sie 
noch Fragen haben, rufen Sie uns bitte 
an. Mit herzlichen Dank und vielen Grü-
ßen  
 
Inge Heck 
Michael Thon  
Helga Sturm- Illmer  
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 Adressen und Telefonnummern 

Pastor Hans-Georg Wieberneit 
Küsterland 17, 21220 Seevetal-Ramelsloh 
Tel.: 04185 - 2229  
Mobil: 0176 - 4165 2229 
Mail: pfarramt@kirche-ramelsloh.de 
www.kirchengemeinde-ramelsloh.de 
 

Kirchenbüro Gesche Fellenzer 
Montag 9-11 Uhr / Mittwoch 17-19 Uhr   
Tel.: 04185 - 5044814 
Mobil: 0176 - 4165 0562 
Mail: info@kirche-ramelsloh.de 
 

Bankverbindungen: 
Für allgemeine Spenden:  
Kirchengemeinde Ramelsloh 
IBAN: DE41 2406 0300 4421 4634 00 
BIC: GENODEF1NBU (VoBa Lüneburger Heide) 
 

Für Spenden für die St. Ansgar-Stiftung: 
St. Ansgar-Stiftung 
IBAN: DE74 2406 0300 4410 9482 00 
BIC: GENODEF1NBU (VoBa Lüneburger Heide) 
 

Förderverein Alter Friedhof Ramelsloh e.V. 
Vors. Uwe Jobmann / Tel. 04185 - 3331 
info@alter-friedhof-ramelsloh.de  
Spendenkonto:  
IBAN DE69 2406 0300 4411 7078 00,  
BIC: GENODEF1NBU (VoBa Lüneburger Heide) 
 

Küsterin Monika Jobmann 
Tel.: 04185 - 3344 
 

Katrin Mencke   
Koordinatorin „Tür an Tür“ 
Tel.: 04185 - 9279787 
oder E-Mail: tat@kirche-ramelsloh.de 
 

BFDlerin für Jugendarbeit - Laura Nieseler 
Tel.: 0177 - 5995938 
 
 

 

Chor der Stiftskirche Ramelsloh 
Inken Neubauer - Tel: 040 - 43272126 
 

Organist Henning Trost 
E-Mail: H-Trost@web.de 
 

Posaunenchor Ohlendorf  
Volker Detje - Tel.: 0172 - 4009991  
 

LKG Ohlendorf - Vorsitzende 
Maja Brauel - Tel.: 04185 - 2443 
 

Kirchenvorstand: 
Dr. Sven-Olaf Berkhahn, Tel. 797285  
 Vors. Bauausschuss, Finanzen 
 

Sabrina Engert, Tel. 797291 
 Projektgruppe Gottesdienst 
 

Gisa Heuer, Tel. 3513 
 Jugendausschuss, Friedhof 
   

Katharina Matzke, Tel. 707755 
 Jugendausschuss,  
 Projektgruppe  Gottesdienst 
 

Andrea Peters, Tel. 2504  
 Jugendausschuss  
 

Hermann Poppe, Tel. 2702 
 Stv. Vors. KV, Vors. Stiftung,  
 Vors. Kreissynode,  Liegenschaften 
 

Sonja Sekerdick, Tel. 800128 Stiftung 
   

Astrid Wendlandt, Tel. 3151 
 Bauausschuss, Diakonie, Stiftung 
 

Hans-Georg Wieberneit, Tel. 2229 
 Vorsitzender des KVs, Pastor,  
 Bauausschuss, Friedhof,  
              Jugendausschuss,  
              Projektgruppe Gottesdienst,  
 Redaktion „Turmhahn“, Stiftung 



Kostenfreie Karten: Samstag, den11.12. von 10.00 Uhr - 12.00 Uhr in der Kirche  
und ab Montag, den 13.12. an der Lottokasse von Knolles Markt.  

 


